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Der Conrier.

In der Expedition des Couriers,

Durch die eeſp. Po Unſtal ken

überall zur 22 Sr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Sonnabend den 4. Januar 1840.

Den tſchlan d.
Berlin, d. 31. December. Am heutigen Tage feiert einer

unſerer geachtetſten und hochgeſtellteſten Staatsbeamten der
Geh. Ober Tribunals Präſident a. D., v. Grolman, ſei
nen hundertſten Geburtstag. Ein ſo ſeltenes Glück, welches
die erfreulichſten zeitlichen Umſtände, die Freude an ebenfalls
durch eigenes Verdienſt hochgeſtiegenen und allgemein geſchätzten
Kindern noch vergrößern, wird nur höchſt ſelten einem Sterbli
chen zu Theil. Moge der Jubilar, dem heute an ſeinem Feſt
täge hohe Ehren und manche Freude zugedacht ſind, dieſelben in
ſeiner bisherigen rüſtigen Geſundheit in vollem Maaße genießen.

Berlin, d. 2. Januar. Se. Königl. Hoheit der Prin z
Auguſt iſt von Neu-Strelitz hier eingetroffen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General
Adjutant, Fürſt Labanoff-Roſtowsky, iſt von St. Pe
tersburg hier angekommen.

Hannover, d. 25. December.
hat der Stand unſerer Verfaſſungs-Angelegenheit, namentlich
die Art und Weiſe, wie die Proklamation vom 10. September
den Bundesbeſchluß interpreticte, in dem ſtammverwandten
Nachbarlande Braunſchweig Anlaß zu Beſorgniſſen gegeben,
welche in den gegenwärtig dort verſammelten Ständen ein Or-
gan gefunden hat. Die Ständeverſammlung hat nämlich ein-
ſtimmig beſchloſſen:

die Herzogliche Regierung um beruhigende Mittheilungen
uüber den Stand der Hannoverſchen Angelegenheit am Bun-
destage zu erſuchen, da durch die Art und Weiſe, wie die
K. Hannov. Regierung in ihrer Proklamation vom 10.
Sept. den Bundesbeſchluß interpretirt habe, der Artikel
66 der Wiener Schlußakte, alſo ein Grundgeſetz des Bun
des und ſomit die ganze Exiſtenz des Bundes ſelbſt auf das
höchſte bedroht erſcheine.

Es ſoll dabei zu äußerſt kräftigen Aeußerungen, namentlich in
Bezug auf die Proklamation vom 10. Sept. gekommen ſein, an
denen ſelbſt hochgeſtellte Staatsbeamte, die Mitglieder der
Ständeverſammlung ſind Theil genommen haben ſollen.

Dem Vernehmen nach dürfen wir der Berufung der vertagten
Staändeverſammlung binnen wenigen Tagen entgegen ſehen;
man ſagt, daß dieſelbe auf den 28. Januar werde einberufen

werden.

Kurprinzen uübergebenen Adreſſe zu erwähnen.

Wie es zu erwarten war,

Hannover, d. 26. December. Dem Vernehmen nach
dürfen wir von den in Kaſſel verſammelten Ständen einen ähn-
lichen wie den in Braunſchweig gefaßten Beſchluß erwarten es
hieß, es ſei dort die Abſicht geweſen die Hannoverſche Angele
genheit bereits in der als Antwort auf die Eroöffnungsrede dem

Der Miniſter
ſoll jedoch erklärt haben, daß, wenn das geſchähe, der Kurprinz
die Adreſſe wahrſcheinlich nicht annehmen werde worauf denn
die Erwähnung derſelben in der Adreſſe unterblieben iſt.

München, d. 30. Dec. Die Verordnung über das all-
gemeine Kniebeugen vor dem Venerabile iſt, ſoweit ſie die Land
wehr angeht, zurückgenommen. Ob auch im Betreff der Linie
ähnlicherweiſe verfahren werden wird, ſteht noch dahin.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. December. Wie aus guter

Quelle vernommen wird, begleiten an 8000 Kameele, mit der
Bagage und der Ammunition beladen, die Expedition nach
Chiwa, welche hinter Orenburg durch die weite Steppe ihren
Zug zu nehmen hat, wo nur dieſe Thiere, durch ihre Ausdauer
Kraft und Genugſamkeit bekannt, ihr forderlich ſein können.

Niederland e.
Haag, d. 23. Dec. Die Differenz zwiſchen der Regie

rung und den Generalſtaaten hängt vornemlich an dem Art. 60
des Grundgeſetzes, nach welchem „die oberſte Leitung der Ko
lonien und der Beſitzungen des Königreichs in anderen Welt
theilen ausſchließlich dem Könige gebuhrt“. Die Regierung iſt
überzeugt, daß vermöge dieſes Artikels über Alles, was die
überſeeiſchen Beſitzungen betrifft, ihr vollſtändige Souveränitaät
zuſtehe, nicht blos in Beziehung auf die geſetzgebende und voll
ziehende Gewalt, ſondern auch hinſichtlich des Ertrags von Ja-
va, deſſen Verwendung nach ihrem Gutbefinden ihr gebuühre.
Die Generalſtaaten dagegen, obwohl uüberzeugt, daß die Re-
gierung die Kolonialeinkünfte ſtets nur zu den lobenswertheſten
Zwecken und zum wahren Beſten des Staates verwendet, wol
len, abgeſehen von der jetzigen Regierung, einen möglichen
Mißbrauch derſelben zum Umſturze der verfaſſungsmäßigen Frei-
heit verhindern und verlangen, daß den Kammern ein genauer
Bericht über die Einnahmen und Ausgaben der Kolonien ex-



ſtattet und der Einnahmenuüberſchuß in den Staatsſchatz des
Mutterlandes eingezahlt, auch nur auf dem Wege des Geſetzes
über denſelben verfugt werde. Sobald der Kammer der Geſetz
entwurf über ein neues Anlehn zu Laſten der Kolonien mitge-
theilt wurde, drückte ſie den Wunſch aus, daß die Regierung
ihre Auslegung des Art. 60 aufgeben möge. Die Regierung
gab nur theilweiſe nach durch Beantragung eines neuen Artikels,
nach welchem den Kammern bloß der Betrag des Einnahmeuüber
ſchuſſes angegeben und zu deſſen Verwendung ihre Zuſtimmung
erforderlich werden ſollte. Es fanden neue Unterhandlungen
ſtatt; die Regierung gab noch weiter nach, befriedigte aber auch
jetzt die Kammer nicht, welche eine unzweideutige Auslegung
des Artikels verlangte. Andere bemerkten, daß die neue Be
ſtimmung nur dann Werth habe, wenn ſie in das Grund-
geſetz aufgenommen und nicht bloß in einem Geſetze zugegeben
werde, das nach Belieben geändert werden konne. Zu einer
Aenderung des Grundgeſetzes aber wäre eine außerordentliche
Verſammlung der Generalſtaaten in doppelter Anzahl erforder-
lich. Die Regierung erklärte jedoch, das Maaß des Nachge-
bens ſei erſchöpft und weigerte ſich nun, in die Aenderung des
auf dieſe Frage bezuglichen Artikels des Geſetzentwurfs zu wil-
ligen. Dieß iſt eine der Haupturſachen, welche zur Verwerfung
deſſelben fuührten. Die Erklärung des Finanzminiſters, dieſe
Verwerfung wäre der erſte Schritt zum Staats-
baukerutt, machte einen ſchmerzlichen Eindruck im Lande.
Man folgerte daraus, daß die Regierung entſchloſſen ſei, der
Kammer nicht nachzugeben. Denn gabe die Regierung
nach, ſo würde die Kammer gerne das Anlehensgeſetz ge
nehmigen.

Amſterdam, d. 28. Dec. Die zweite Kammer der Ge-
neralſtaaten begann heute Morgen erſt die Berathung des Kre
ditgeſetzes. Obgleich in den Abtheilungen noch vielfache Beden
ken d egen auftauchten, hofft man doch, daß es angenommen
worden.

Die Mittheilungen auswärtiger Blatter, wonach in Haag
und Amſterdam Unruhen und Gewaltthätigkeiten ſtatt gehabt,
ſind durchaus erdichtet.

Frankreich.
Paris, d. 28. Dec. Die Adreſſekommiſſion in der

Pairskammer hat den Grafen Roy als Präſidenten und Hrn.
v. Portalis als Berichterſtatter ernannt. Heute gibt der
Konſeilpräſident der Kommiſſion die benöthigten Aufſchluſſe zum
beſſern Verſtändniſſe gewiſſer Punkte in der Thronrede. Die
miniſteriellen Blätter machen aber noch keine Erwähnung von
den gunſtigen Nachrichten die durch die Privatbriefe eingetrof-
fen. Aus Toulon vom 28. Dec. meldet man: Der Kampf
bei dem Maison Carrée war eine wahre Metzelei; es wurde ein
furchterliches Blutbad angerichtet. Es ſollen mehr als 2000
Araber geblieben ſein und nicht weniger an Wunden leiden.
Man hat unter den Todten einen Mann gefunden, deſſen Pa-
piere einen engliſchen Offizier verrathen. Freilich kann uber
dieſen einzelnen Fall kein Schluß gezogen werden gegen das
engliſche Kabinet. Seit dem. Treffen ſieht man auf den Flächen
bloß einzelne ſpärliche Gruppen. Wie es ſcheint, ſind die
Hilfsſtämme verſchwunden was die regulaären Truppen des
Emicrs betrifft, ſo glaubt man, ſie ſeien zwiſchen Blidah und
Medeah gelagert. Der Marſchall ging damit um, die Fläche
ganz von der Gegenwart der Araber zu befreien. Die Neuig-
keit des Tages iſt, daß der Marquis Crouy Chanel ſich
wieder als Gefangener geſtellt. Hr. Sauzet nahm heute in
der Deputirtenkammer Beſitz von dem Praſidentenſtuhl. Zu
Mitgliedern der Adreſſekommiſſion wurden De Remuſat (gegen
Thiers) Calmon, Legentil, Dumon (du Lot), Quesnault,

Malleville, Lacroſſe, Benjamin Deleſſert ernannt. Jm erſten
Bureau fand eine heftige Debatte zwiſchen Thiers und Du
faure ſtatt.

Der Großherr hat dem Prinzen von Joinville drei
prachtvolle Degen, zwei lange mit Diamanten geſchmuckte Pfei
fen, mehrere Pferde und verſchiedene koſtbare Gegenſtände zum
Geſchenk gemacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Dec. Dem von Mancheſter gegebenen

Beiſpiele in der Oppoſition gegen die Korngeſetze iſt nun auch
die Stadt Glasgow gefolgt. Es wurde daſelbſt am Sonnabend
in der Stadt Halle eine der zahlreichſten Verſammlungen gehal
ten um eine Petition an das Parlament gegen jene Geſetze vor
zubereiten. Die beiden Parlaments Mitglieder fur Glasgow,
Herr Denniſtoun und Hr. Oswald, ſo wie die angeſehen-
ſten Fabrikanten und Kaufleute der Stadt, nahmen daran Theil.
Hier gelang es jedoch den Chartiſten, einen Anhang zu den auf
Abſchaffung der Korngeſetze lautenden Beſchluſſe durchzuſetzen,
des Jnhalts, daß die Verſammlung auch eben ſo ſehr überzeugt
ſei, daß die Jntereſſen des ganzen Volks niemals gewahet wer
den könnten bevor nicht jeder Vernunftige, auf dem kein Ver
brechen hafte und der ſeine Volljährigkeit erreicht habe, im Un
terhauſe repraſentirt ſei.

Herr von Brunnow iſt am Dienstage von Broadlands,
dem Landſitze Lord Palmerſton's, bei dem er einige Tage
zum Beſuch geweſen, in London eingetroffen.

Jn voriger Woche wollten gut unterrichtete Perſonen wiſſen,
daß die Miniſter bald nach Eröffnung des Parlaments eine Maß
regel vorlegen wurden, wodurch ſtatt des jetzigen ſchwankenden
Zolls ein beſtimmter Zoll auf fremdes Getreide feſtgeſetzt werde.
Fur Weizen wurde derſelbe 7 Shillinge fur das Quarter betra
gen. Der Greenock Advertiſer bemerkt hierzu: Wenn wir
uns an Lord John Ruſſell's bekannte Vorliebe fur einen
beſtimmten Zoll erinnern, ſo fuühlen wir uns geneigzt, jenem
Gerüchte Glauben zu ſchenken aber Lord Melbourne's be
ſtimmte Erklärung, daß es eine Handlung des Wahnſinns ſein
wurde, ſich mit den gegenwärtigen Korn Geſetzen zu befaſſen,
läßt uns doch noch etwas Anſtand nehmen, dem Gerüchte unbe-
dingt zu vertrauen. Unterdeß wird in Mancheſter und mehre-
ren anderen Manufaktur Städten Englands die Agitation in
Bezug auf dieſen Gegenſtand eifrig betrieben.

Nachrichten aus London ſprechen von ziemlich ernſtem
Zwieſpalte zwiſchen der Königin und ihren Miniſtern. Die
Veranlaſſung hierzu gab die Dotation des Prinzen Albrecht.
Die Königin wuünſcht, daß dieſem dieſelben pekuniären Vortheile
zugeſichert werden ſollen, die das Parlament früher dem jetzigen
Könige der Belgier zugeſtanden hat. Sie verlangt fur den
Sterbefall einen Jahrgehalt von 40,000 Pfd. St. für den Prin-
zen. Die Miniſter glauben dagegen in der gegenwartigen Lage
der Dinge eine ſo bedeutende Summe nicht in Antrag bringen
zu durfen. Dieſer Familienzwiſt gefährdet das Miniſterium
noch mehr, als es bereits ſchon gefährdet war.

O'Connell hat am Dienstag in Dublin ſeine Agita-
tion wieder begonnen, indem er ſeinen Konſtituenten, die ſich
auf ſeine Aufforderung ſehr zahlreich verſammelt hatten, ſeine
Anſichten unter den jetzigen Umſtänden vortrug. Es wurde auf
ſeinen Antrag in dieſer Verſammlung beſchloſſen, einen Ausſchuß
zu errichten, um alles Nöthige zu einer Demonſtration gegen die
Tories vorzubereiten und zu zeigen daß das irländiſche Volk
entſchloſſen ſei, ſeine bürgerlichen und religiöſen Freiheiten ſich
nicht um ein Haar ſchmälern zu laſſen, wenn die Tories etwa
ans Ruder kommen ſollten.



Belgiüen.
Luttich, d. 28. Dec. Geſtern iſt der zum Vicarius Apo

olicus der Miſſionen des Nordens von Deutſchland ernannte
farrer Laurent in der hieſigen Kathedrale als Biſchof von

Cherſones in partibus inſidekum geweiht worden. Die Wei-
hung verrichtete der Biſchof von Luttich, Herr van Bom-
mel, der von dem Monſignor von Argentau, Erzbiſchof
von Tyr, und von dem Biſchof von Namur aſſiſtirt wurde.
Viele einheimiſche und fremde Geiſtliche, namentlich auch Einige
aus Aachen, dem Geburrsorte des Herrn Laurent, waren unter

den Anweſenden, unter deren man auch den Rektor und die
Profeſſoren der Univerſität Lowen bemerkte. Die Feierlichkeit
fand mit großem Pompe ſtatt, namentlich bewunderte man den
Segen und den Glanz der Pontifikalien und der heiligen
Gefaäße.

Spanien.
Der Phare von Bayonne meldet aus Saragoſſa vom

2t. Decbr.: Cabrera iſt wieder von Mora zuruck. Er ſoll
dieſen Punkt mit Artillerie umgeben, den er behaupten mochte,
um den Ebro zu paſſiren und ſich nach Katalonien zuruckziehen
zu konnen, wenn er ſich genöihigt ſieht, Arragonien zu verlaſſen.
Man erwartet hier 40 Belagerungsartillerieſtücke aus Navarra zur
Dispoſition des Obergenerals. Fortwahrend ſind Konvoi's fur
das Hauptquartier in Bewegung.

Vermiſchtes.
Kürzlich kam ein Bauer mit einem Querſack uber die

Schultern gehängt nach dem Bahnhof bei Oſchatz, um mit
dem Dampfwagen nach Dresden zu fahren. Der Zug war noch
nicht angelangt, und er mußte etwas warten er entledigte ſich
daher ſeines, wie es ſchien, etwas ſchweren Sackes, legte ihn
ſanft neben ſich zur Erde, und erwartete ruhig die Ankunft des
Leipziger Wagenzuges. Jetzt näherte ſich ein Beamter, um das
Paſſagiergut der Ueberfracht wegen zu wiegen, ergriff auch den

r l d en en e

Sack des Bauers, legte ihn etwas unſanft auf die Wage und
ſiehe da dieſes Paſſagiergut gab einen Schmerzensſchrei

von ſich welcher durch Mark und Bein drang. Der Sack
wurde naturlich geöffnet, und darinnen ſteckte des
Bauers 10jaähriger Sohn, welchen er auf dieſe Weiſe umſonſt
mit fortzubringen glaubte

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. Januar.
Weizen 2 thl. 2 ſar. 6 pf. bis 2 thl. 114 ſgr. S pf.
Roggen a 20 10 2585Gerſte 1 7 11 3Hafer 24 9 27Magdeburg, den 31. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 59 thl. Gerſte 33 34 thl.Roggen 36 38 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Januar Nr. 9 und 4 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stahlmann a. Braunſchweig.
Die Herrn. Dr. med. Bruns u. Wiede a. Mainz.

Hr. Kaufm. Schwerin a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Höff
ner a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Buſch a. Solingen. Hr. Kaufm.
Jacob a. Quedlinburg. Hr. Hofrath Troſt a. Berlin.
Hr. Juſt.-Comm. Vitz a. Lutzen. Hr. OAmtm. Reuter
a. Weſteregeln.

Goldnen Ring: Hr. Auscultator Förſter a. Weißenſee. Die
Hrrny. Kaufl. Krauſe u. Schoch a. Berlin. Hr. Lehrer
Kroll a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Landrath v. Münchhaufen a. Hettſtedt.
Hr. Kaufm. Stegmann a. Nordhauſen.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 26. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

Schwerz, den 30. Decbr. 1839.
Ferdinand Bock.
Amalie Bock, geb. Rudolphi.

Verlobungsanzeige.
Jhre Verlobung zeigen hierdurch Ver

wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt an

Henriette Franke,
Wilhelm Hering.

Oſtrau und Nebra, am 27. Dec. 1839.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Directorium der Magdeburg Cöthen
Hatle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft beab
ſich izt auf dem hieſigen Bahnhofe noch 2
verſchiedene Bauplätze an den Meiſtbietenden
zu veräaußern, und hat mich mit der Licita
tion beauftragt.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin

auf den 17. Januar d. J.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wo-
zu Kaufluſtige eingeladen werden.

Situationsplan des Bahnhofes und die
Bedingungen können täglich von 9 12 Uhr
Vormittags bei dem Herrn Regiſtrator Tiſch
meyer eingeſehen werden.

Halle, d. 2. Januar 1840.
Der Oberbürgermeiſter.

Mittwoch, d. 8. d. M., Nachmittags
2 Uhr, ſollen im Thale hierſelbſt vor dem
Dampfmaſchinen-Gebäude, mehrere entbehr-
lich gewordene Maſchinentheile, worunter ein
Dampfkeſſel, öffentlich an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden.

Halle, d. 3. Januar 1840.
Königl. Thalamt

Nehmiz.
Bekanntmachung.

Aus dem hieſigen Schulfond ſind 2000
Thlr. ſofort und 7000 Thlr. zum erſten April eraucher

nen friſchen Salzhecht empfingk. J. in Preuß. Cour. gegen pupillariſche Si
cherheit auf Ritter oder Landgüter auszulei

hen, und es iſt die weitere Auskunft hierüber
auf portofreie Anfragen von dem Unterzeich
neten zu erwarten.

Kloſter-Roßleben bei Querfurth,
den 18. Nov. 1839.

Der Königl. Geheime Regierungsrath a. D.,
als

Erbadminiſtrator der hieſtgen Kloſterſchule.
von Witzleben.

Einen Lehrling ſucht der Sattiermetſter
Rudloff in der großen Klausſtraße.

Von heute an alle Tage friſche Pfannku-
chen und Spritzkuchen mit Eingemachtem ge-
fullt, à Stück 8 ſpf. (das Paar t ſgr. 3 pf.
Beſtellungen werden prompt beſorgt bei

Guſtav Rinck.
Alle Morgen friſche Bouillon kalte und

warme Speiſen und Getränke bei ſreundlicher
Unterhaltung puünktlicher und billiger Be-
dienung empfiehlt die Gaſt-, Schenk- und
SpeiſeWirthſchaft auf dem großen Schlamm
No. 959.

Geräucherte Lachshäringe und ſehr ſchö

G. Goldſchmidt.



Neunte Einzahlung
die Actien der Magdeburg-Cöthen-Halle- LeipzigerEiſenbahn Geſ ellſch aft. zig

Nach Y. 3 des GeſellſchaftsStatuts wird hiermit auf ſede Actie der Magdeburg Cöthen-
Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft eine neunte Einzahlung von

zehn Thalern Preuß. Courant
ausgeſchrieben, die vom ten Januar 1840 an, ſpäteſtens aber

am 18. Januar 1840, bis Abends 7 Lthr,
in unſerem Geſchaftslokale (Regierungsſtraße Nr. 7) an die Geſellſchafts Kaſſe zu entrichten iſt.

Auswaärtige ActienJnhaber können, wenn ſie ſich nicht eines hieſigen Vermittlers be-
dienen wollen, die Zahlung, jedoch nur bis zum I6ten Januar
E. ſ. in Berlin an die Herren Anhalt S Wagener,

oder

in Leipzig an die Herren Hammer S Schmidt
leiſten. Jeder Einzahlec hat mit dem Gelde die betreffenden Quittangsbogen, nebſt zwei,
nach der Reihefelge derſelben geordnete, gleichlautende Deſignationen, von denen die eine
auf einen ganzen Bogen geſchrieben ſein muß, bei der Zahlung einzureichen worauf ihm
die andere Deſignation, mit der Jnterims Quittung des Empfaängers verſehen, ſofort
zurückgegeben werden wird. Einige Zeit ſpäter können dann die Quittungsbogen, auf wel-
chen inzwiſchen ein Mitglied des Direktoriums, unter Beidruckung eines Stempels, über
die geleiſtete Zohlung quittiren wird, gegen die Jnterims Quittung wieder eingelöſt werden.

Wenn auf eine Aktie die jetzt ausgeſchriebene Theilzahlung bis zum 18. Januar 1840
Abends 7 Uhr nicht eingegangen iſt, ſo wird, nach 9 6. des Geſellſchafts Statuts, der
Ergenthümer derſelben von uns öffentlich aufgefordert werden, die ausgebliebene Zahlung, und
außerdem eine Konventional- Strafe von fünf Thalern Preuß. Courant, zuſammen alſo
funfzehn Thaler ſräreſtens am 29. Februar k. Js. an die Geſellſchafts- Kaſſe zu ent
richten und büßt, wenn er dieſer Aufforderung nicht vollſtändig und pünktlich Genüge leiſtet,
die frühere Zahlung ſowie jedes fernere Anrecht auf die Aktie ein, die dann nach 9. 6. des
Statuts öffentlich für null und nichtig erklärt und fur welche eine neue Aktie creirt und nach
9. 8. des Statuts für Rechnung der Geſellſchaft beſtmöglichſt verkauft werden wird.

Magdeburg, den 1. December 1839.
Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

Zur Unterhaltung und Kurzweil. Jn d Hauſe No. e Spiegelgaſſe, iſt
die obere Etage aus 4 Stuben, nebſt Kam-Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, wer nn und Zabehoör beſtehend, ſogleich zu verehe bei C. A. Schwetſchke und mierhen. Dchrsder,

Deutliche Anweiſung zur leichten Erlernung Heute, Sonnadend den 4. Jannar
der unterhaltendſten Dritte Quartett Unterhaltung.

Kartenkunſtſtücke.
Der Unterhaltung und Beluſtigung froööhlicher
Geſellſchaftskreiſe geweiht. Mit Abbildun-

gen. 8. geh Preis 10 Sgr.
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-

ren, in der Küche und der Molkenwirthſchaft
erfahren findet nächſte Oſtern einen guten
Dienſt. Meldungen geſchehen in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Abonnement und einzelne Billets ſind bei
Hrn. Kitzing (Ermelerſche Tabackshand-
lung) zu haben.

Georg Schmidt.
Fertige Damen Mantel in lebhaften,

ſchönen dunkeln Farben, nach dem neueſten
Geſchmack gearbeitet und gut wattirt, ſollen,

Jn meinem am Markte gelegenen, früheren
Zepernickſchen Hauſe, iſt die erſte Etage
jetzt, die zweite von Oſtern ab zu vermiethen.

Halle, den 1. Januar 1840.
Wittwe Stegmann.

um ſchnell damit zu räumen, zu dem auf

verkauft werden bei

Ernsthal.
Einen Lehrburſchen ſucht ſofort der Stell

machermeiſter Bornſchein, Rarthhaus-
ſtraße No. 231.

fallend billigen Preiſe à Stück 10 Thir.

Heuke Onartett bei S turm.
Am Sonnabend den 28. Decbr. v. J. iſt

auf dem Wege von der Reilſchen Bade
Anſtalt nach der kl. Klausſtraße ein goldene
Siegelring mit geſchnittenem Steine verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
ihn gegen eine angmeſſene Belohnung kleino
Klausſtraße No. 928. abzugeben.

G ä9 Anzeige. SH Ein junger MNann, wel
Scher ſich der Pharmacie widH
men will und die erforder li
Schen Schulkenntniſſe beſitzt, S
K findet bei Unterzeichnetem,
Sder für die wiſſenſchaftliches
Bildung des Zöglings dies
Sgrößte Sorge tragen wird, S
Gvon jetzt ab bis Oſtern eines
freundliche Aufnahme.
S Der Apotheker C. Müllers
9 in Mannsfeld. Jle

Die zu 159 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. veran
ſchlagten Fuhrlöhne beim Bau der Pfarrgar-
ten Befriedigung in Giebichenſtein ſol-
len dem Mindeſtfordernden in Verding gege
ben werden. Wir haben hierzu einen Ter
min auf den 12. Januar d. J Nachmittags
2 Uhr in der Wohnung des mitunterzeichne
ten Schulzen Waſſermann angeſetzt, und
laden Unternehmungsluſtige mit dem Bemer-
ken dazu ein, daß die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Es ſoll auch nach Beendigung der vorge
dachten Licitation die alte Pfarrgartenwand

in einer Länge von 440 Fuß unter Betding
des Abbrechens meiſtbietend verkauft werden.

Giebichenſtein und Cröllwitz,
den 2. Januar 1840.

Der Schulze Waſſermann.
Der Schulze Lehmann.

Ein Haus mit 9 Zimmern v. ſ. w. nebſt
Laden in den Kleinſchmieden, ſoll ſofort durch
Unterzeichneten verkauft werden.

Ernsthal.
Ein Mann der mit Pferden amzugehen

weiß und gute Atteſte vorzuzeigen hat, kann
bei mir ſogleich als Hausknecht in den Dienſt
treten.

Halle, Neumarkt No. 1128.
Theodor Saalwächter.

Jn der großen Klausſtraße No. 877. iſt
ein Laden nebſt Wohnung und noch ein gro-
ßes Familien Logis zu vermieihen. Auch iſt
im Hofe Röhrwaſſer.

Wittwe Rauchfuß.
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